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Antwort der Verwaltung 
auf die Anfrage der/des 

: Bündnis 90/Die Grünen-Ratsfraktion 
 

   
für die Sitzung des 
Ausschusses für Bauen, 
Planung und Grundstücke am                       

: 10.09.2009 
 

   
THEMA : Verkehrsunfälle mit Fahrradbeteiligung 

 
   
Antwort erteilt : Stadtbaurat Dienberg 
 

Zu den Fragen wird wie folgt Stellung genommen: 

Die Polizeiinspektion Göttingen und die Verwaltung sind (derzeit und zukünftig) personell 

nicht in der Lage, neben der Bewältigung Ihrer alltäglichen Aufgaben die in der Anfrage 

formulierten Fragestellungen bis ins kleinste Detail zu beantworten.  

Um die Anfrage mit hinreichender Aussagekraft zu beantworten, hat die Polizeiinspektion 

Göttingen die nachfolgenden Verkehrsunfallstatistiken zusammengetragen:  

• Das Verkehrsunfallgeschehen von 1990 bis 2008 innerhalb der Verwaltungsgrenzen der 

Stadt Göttingen  

• Der Anteil der Fahrradfahrer an den verunglückten Personen im Stadtgebiet 

• Die Gesamtzahl der verletzten Radfahrer - aufgeteilt in Leichtverletzte, Schwerverletzte 

und Getötete - in Abhängigkeit vom Alter des Radfahrers (Anm.: Eine so detaillierte 

statistische Auswertung ist erst seit dem 01.01.2007 möglich)  

• Exemplarische Auflistung aller Verkehrsunfälle mit schwerverletzten Radfahrern für das 

Jahr 2008 
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Anmerkungen zu der Auflistung aller Verkehrsunfälle mit schwerverletzten Radfahrern im 

Jahr 2008: 

• Von den aufgelisteten Verkehrsunfällen waren 4 Unfälle mit alleinbeteiligten Radfahrern 

sowie 4 Verkehrsunfälle Radfahrer/Radfahrer 

• Auch bei vielen Verkehrsunfällen, bei denen der Radfahrer als Verkehrsbeteiligter 02 

eingetragen ist, trägt er durch sein Verhalten eine Mitschuld an dem Verkehrsunfall 

(z.B. durch die Benutzung der falschen Radwegseite oder rechtswidrige Benutzung des 

Gehweges, Fahren ohne Beleuchtung etc.). 

• Die Geschwindigkeit der Kraftfahrzeugführer hat bei der beispielhaften Auflistung (wohl) 

keine Rolle gespielt. 

Weitere Anmerkungen zu der Anfrage "Verkehrsunfälle mit Fahrradbeteiligung": 

• Die Unfallhäufungsstellen im Stadtgebiet (und somit auch die Unfälle mit Radfahrerbe-

teiligung) wurden in der Sitzung des Ausschusses für Bauen, Planung und Grundstücke 

am 23.04.2009 umfassend vorgestellt. 

• Die Verwaltung sieht es als Daueraufgabe an, die Verkehrssicherheit im Stadtgebiet für 

alle Verkehrsarten, insbesondere natürlich für die "schwachen Verkehrsteilnehmer" 

(Fußgänger und Radfahrer), weiter zu erhöhen. So werden bestehende Gefahrenstellen 

beseitigt (aktuelles Beispiel: Markierungsarbeiten im Kreuzungsbereich Rosdorfer 

Weg/Wiesenstraße, in 2010 in Abhängigkeit von Haushaltssituation: Umrüstung der 

LSA Robert Bosch Breite/Otto-Brenner-Straße, provisorische Umgestaltung des 

Rosdorfer Kreisels) sowie bei Umbau-/Neubaumaßnahmen neue Unfallschwerpunkte 

gar nicht erst geschaffen (Beispiel: Umbau der Reinhäuser Landstraße, Umbau der 

großen Kreuzungen Groner Tor und Geismar Tor) 

• Die Einbahnstraßen, die in der Vergangenheit für Radfahrer entgegengesetzt der 

Einbahnstraßenrichtung geöffnet wurden, weisen keine Unfallhäufigkeiten auf. Dies wird 

auch darauf zurückgeführt, dass die Mittlere Verkehrskommission sowie der Arbeits-

kreis Radverkehr unter Beteiligung der Polizeiinspektion Göttingen, der Stadtwerke 

Göttingen AG und des Allgemeinen Deutschen Fahrradclubs (ADFC) im Jahr 1998 nur 

die Einbahnstraßen für die Öffnung in Gegenrichtung der Politik zur Entscheidung 

vorgelegt haben, die bestimmte Sicherheitskriterien (Mindestbreite, Übersichtlichkeit, 

Vorsorge für den ruhenden Verkehr usw.) erfüllen konnten.  


